
 Í 1 Í  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 43. Jahrgang            Nummer 4           November 2016 

Wittigkofen gestern und heute, 
vom Acker zur Satellitenstadt. 

 

Erfahren Sie in dieser Nummer mehr 
über die Geschichte unseres Quartiers. 

 
Schloss Wittigkofen 
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Wittigkofen 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 

Die Altstadt von Bern gehört bekanntermassen zum 

Weltkulturerbe der UNESCO. Wer als Tourist nach Bern 

kommt, streift entzückt durch die Lauben, fotografiert 

den Zytglogge und den Chindlifrässer-Brunnen é und 

wenn die Zeit reicht, gibts noch einen kleinen Ausflug 

zum Bärenpark. In unser Quartier dürfte sich kaum je ein 

Tourist verirren. Die kantigen Hochhäuser aus Beton sind 

wahrlich keine Sehenswürdigkeit. 

Als Gesamt-Ensemble entpuppt sich das Wittigkofen-

Quartier allerdings als architektonische Glanzleistung. 

Wir haben es mit einem kühnen Statement zu tun, das 

sich in wohltuender Weise vom amorphen, manchmal 

sogar chaotischen Siedlungsbrei abhebt, den wir sonst 

fast überall an den Rändern von Bern antreffen. Im Ver-

gleich etwa zu Ittigen ist Wittigkofen ein grünes Paradies. 

Kommt hinzu, dass der zugegebenermassen brutalistische 

Baustil unserem Quartier eine unverwechselbare Identität 

verleiht. 

In diesem Heft erfahren Sie aus der Feder von Lies Munz 

mehr über die spannende Planungs- und Entstehungsge-

schichte unseres Quartiers (Seiten 10 - 12). Weiter hinten 

im Heft berichtet dieselbe Autorin darüber, wie ein 

Riegbau aus dem 17. Jahrhundert vom Sulgenauquartier 

in die Nachbarschaft des Schlosses Wittigkofen ñver-

pflanztñ wurde (Seiten 30 - 31). 

An dieser Stelle möchte ich nun noch das Mastermind 

hinter der Wittigkofen-Planung ein bisschen näher vor-

stellen: Es handelt sich um den international renommier-

ten Basler Architekten Otto Senn (1902 - 1993). Das 

Denken und Handeln Senns wurde massgeblich von den 

Ideen des Neuen Bauens geprägt. Bevor er 1933 ein ei-

genes Architekturbüro ins Leben rief, machte er sich auf 

Reisen mit herausragenden Beispielen zeitgenössischer 

Architektur vertraut: In Stuttgart besuchte er die inzwi-

schen legendär gewordene Weissenhof-Siedlung, in Eng-

land erforschte er das Konzept der Gartenstadt, in den 

USA schaute er sich Bauten von u.a. Frank Lloyd Wright 

und Richard Neutra an. 

In der zweiten Hälfte der 1950er-Jahre war Otto Senn der 

einzige Architekt aus der Schweiz, der bei der Planung 

und beim Bau des Hansaviertels in Berlin mitmachte: 

Dort stösst man auch auf Gebäude der Architektur-

Ikonen Walter Gropius, Oscar Niemeyer und Alvar Aal-

to. Das Hansaviertel ist zwar nicht ganz verkehrsfrei, 

verfügt aber über grosszügige Grünflächen: Da es diverse 

architektonische Handschriften und Architektur-Typen 

(inklusive Einfamilienhäuser) in sich vereinigt, wirkt es 

weniger prägnant als Wittigkofen. Wie später Wittigko-

fen, so spaltete und spaltet auch das Hansaviertel die 

Geister - in einer 1964 veröffentlichten Streifschrift war 

gar von der ñgemordeten Stadtñ die Rede. Wer in Wittig-

kofen lebt, lebt also an einem lebendigen Brennpunkt der 

Architektur-Debatte. 
 

Tom Gsteiger 

 E d i t o r i a l                  November  2016 
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www.qv-wittigkofen.ch 
 

Präsident:   Kassierin: 
Fritz Liebi   Stefanie Munz 

Jupiterstrasse 27/418   Jupiterstrasse 21/106 

Tel. 031 944 01 32   031 941 11 07 

 

 

Der Quartierverein orientiert  
 

Liebe Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner 
 

Am 6. Dezember kommen der Samichlous und der 

Schmutzli zu uns ins Quartier. Wie im letzten Jahr sind 

sie im Zentrum (im grossen Saal). Sie freuen sich auf 

den Besuch von Kindern bis zum Alter von 10 Jahren. 
 

Am 1. Januar 2017 begrüssen wir Sie wie gewohnt zum 

Neujahrs-Apéro im Atrium des Treffpunkts. 
 

Zu allen Anlässen finden Sie im Internet (www.qv-

wittigkofen.ch) detaillierte Angaben. 

Den 18. März 2017 können Sie sich für den Flohmarkt  

vormerken. 

Am 22. März 2017 findet die Mitgliederversammlung 

statt. Sie sind herzlich dazu eingeladen, auch wenn Sie 

(noch) nicht Mitglied sind. Falls Sie Mitglied werden 

möchten, finden Sie in diesem JUPI einen Anmeldetalon. 
 

Quartierverein Wittigkofen                            der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neujahrs-Apéro 
 

Zum Start ins neue Jahr offerieren wir der Quartier- 

Bevölkerung wiederum den traditionellen Neujahrs-Apéro. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Wann:  Sonntag, 1. Januar 2017 

Zeit:     10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Wo:    Atrium des Treffpunkts Wittigkofen  

Kommen Sie vorbei und stossen mit uns, mit Be-

kannten und Unbekannten auf das neue Jahr an. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch. 

Quartierverein Wittigkofen                     der Vorstand 
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**********************************************  

Ankündigung 
 

Bitte reservieren Sie sich das Datum für die 
 

42. Mitgliederversammlung 

des Quartiervereins Wittigkofen 

vom Mittwoch, 22. März 2017, 19.30 Uhr 
 

im Kirchlichen Zentrum Wittigkofen , grosser Saal. 

 

1. Teil: statutarische Traktanden 
 

2. Teil: gemütliches Zusammensein mit einem kleinen  

  Imbiss.  
 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. Auch Nicht-

mitglieder sind herzlich eingeladen. 
 

Quartierverein Wittigkofen                            der Vorstand 

 

 
Werden auch Sie Mitglied des  

Quartierver eins !  

Der Quartierverein möchte die Bewohnerinnen und Be-

wohner einander näher bringen und das Zusammenleben 

im Quartier möglichst angenehm gestalten.  
 

Wir freuen uns sehr, wenn auch Sie dem Quartierverein 

beitreten und uns damit künftig in unseren Bemühungen 

unterstützen.  

" ----------------------------------------------------------------- 

Beitrittserklärung  

 

Ich/wir werde(n) Mitglied beim  

Quartierverein Wittigkofen  

Name: .................................................................. 

Vorname: .................................................................. 

Strasse:  ........................................................................ 
 

PLZ: ........ Wohnort: ....................................................... 
 

Telefon:  ........................................................................ 

 
c  Einzelmitglied  Fr. 10.-               c   Familien Fr. 20.- 
 

c  Kollektivmitglied, wie Firmen usw.                     Fr. 50.- 
 

" ----------------------------------------------------------------- 

 

Bitte senden an: 

Quartierverein Wittigkofen 

Postfach 157 

3000 Bern 15 

 
 

Direkt online anmelden:   www.qv-wittigkofen.ch 

http://www.qv-wittigkofen.ch/
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Die Tischtennis-Tischeé 
 

hinter den Häusern 23 - 27 sind sehr "in die Jahre" ge-

kommen. Nun hat die Betriebsgruppe Überbauung Wit-

tigkofen diese erneuert; sie strahlen schöner als je zuvor. 

Da macht das Spielen wieder Spass. 

 

Besten Dank den stets hilfsbereiten Mannen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Saaliwohnung 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sie wollen die Quartierwohnung im 

Saalihaus für einen Anlass mieten? 
 

Telefon 079 485 62 24 hilft Ihnen gerne! 

 

Beilage "Quartierführer" in der  

August-Ausgabe des JUPI 
 
Wir bitten die Institutionen und Personen, welche hier 

aufgeführt sind, uns jeweils allfällige Änderungen bis 

Juni des Ausgabe-Jahres zu melden, damit diese Unter-

lage stets auf aktuellem Stand gehalten werden kann. 

 

Mit bestem Dank 
 

Die Redaktion 
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Wettbewerb im JUPI  3 / 2016 
 

Ausgehend von 5'000 kg Heu und einem Ballengewicht 

von 25 kg kommt man auf eine Anzahl von 200 Stück. 
 

Am nächsten mit ihren Schätzungen lagen: 
 

Weber Gertrud 205 
 

Marti Elsbeth 174 
 

Mathys Erika 167 
 

Sie haben je einen Einkaufs-Gutschein im Wert von 

Fr. 20.-- erhalten; herzliche Gratulation. 
 

Leider war die Beteiligung sehr gering; hoffentlich erhal-

ten wir nächstes Mal mehr Post. 
 

 Die Redaktion 

 

Jass-Turnier Wittigkofen  

Samstag 22. Oktober 
 

Er gehört bereits zur Tradition, "unser" Jass-Plausch. 
 

Erneut haben sich 36 Teilnehmende mehr oder weniger 

an den erhaltenen Karten (und vielleicht auch an den 

zugelosten Partnern?) gefreut. 
 

Wie immer konnten alle einen Preis mit nach Hause 

nehmen und wie gewohnt genossen wir wieder einen 

köstlichen Imbiss. 
 

Auszug aus der Rangliste: 
 

Rang Name Vorname Punkte 

1 Metry Bettina 4'961 

2 Moser Heidi 4'940 

3 Bieri René 4'853 

4 Jud Leo 4'820 

5 Bieri Gabriele 4'804 

6 Figi Trudi 4'742 

7 Marti Viktor 4'735 

8 Jaggi Rolf 4'698 

9 Gilgen René 4'689 

10 Brunner Gerhard 4'684 

11 Figi Marc 4'599 

12 Brügger Beat 4'526 
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Räbeliechtli Schnitze 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 9. November, 
 

14.00 bis 16.00 Uhr, 
 

im Gemeinschafts-Zentrum 

Wittigkofen 
 

Eltern, Grosseltern usw. sind herzlich willkommen, ihr 

Kind beim Aushöhlen und Schnitzen zu unterstützen. 
 

Die Räben werden vom Quartierverein zur Verfügung 

gestellt. Bitte jedoch unbedingt Schnitzwerkzeug 

(Schnitzer, Förmli, Ausstecher ...) mitbringen. 

 

 

Räbeliechtli-Umzug 
 

Besammlung:  Freitag,  11. November,  um  17.50 Uhr, 

  vor dem Haupteingang 

  des Zentrums Wittigkofen. 
 

Nach dem Umzug wird den mitwirkenden Kindern ein 

kleiner Imbiss serviert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quartierverein Wittigkofen 

der Vorstand 
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Wittigkofen,  

als es noch Landwirtschaftszone war 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ñEichen beim Schloss Wittigkofenñ, so nannte der Maler 

A. Imhof dieses Bild aus dem Jahr 1930. Gut zu erkennen 

ist der spitze Hügel im Hintergrund, der Hüenliwald. Das 

weisse Haus ist vermutlich das Pächterhaus des ehemali-

gen Saaligutes, scheint aber etwas gross geraten zu sein. 

Warum hat der Maler den Landsitz Melchenbühl nicht 

wiedergegeben? Ist er von den Bäumen verdeckt? 

 

Modell unseres Quartiers 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vielleicht erinnern sich noch einige von Ihnen, dass an 

der Expo 64 in Lausanne das oben abgebildete Modell 

unseres Quartiers ausgestellt war. Es wurde als zu-

kunftsweisender Städtebau gepriesen und vor allem die 

vielen Grünflächen hervorgehoben, die durch die Verle-

gung der Autos in den Untergrund erhalten blieben. Die 

Prognosen für das Jahr 2000 rechneten mit einer Bevöl-

kerung in der Schweiz von 10 Millionen Personen. Des-

halb mussten Wege gefunden werden, das Bauland mög-

lichst gut auszunutzen. 

 
Mit der Planung für den letzten Teil des noch überbauba-

ren Landes im Osten von Bern wurde 1960 begonnen. In 

mehreren Quartieren (Wittigkofen, Thoracker, Hinteres 

Melchenbühl, Sollacker) sollte Wohnraum für bis zu 

24ó000 Menschen entstehen. Ein Hotel mit 800 Betten, 

ein Kongresszentrum, ein riesiges Einkaufszentrum mit 

¿ber 4ó000 Parkplªtzen und ein Autobahnanschluss wa-

ren vorgesehen. Am 28. Juli 1970 wurden die Sonder-
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bauvorschriften für die 1. Etappe - Oberes Murifeld ï von 

den Stimmbürger/innen (in der Stadt Bern waren die 

Frauen seit 1968 stimmberechtigt!) angenommen. 

Nach dem Ölschock vom Herbst 1973 und der darauf 

folgenden wirtschaftlichen Abschwächung wurde den 

gigantischen weiteren Projekten an der Urne eine Abfuhr 

erteilt. 
 

Es erwies sich als Glücksfall, dass das Terrain in Wittig-

kofen nur zwei Landbesitzern gehörte: der Burgerge-

meinde Bern und der Erbengemeinschaft Wittigkofen. 

Die traditionsbewussten Eigentümer wollten keinen 

ñHªuserbreiñ auf ihrem Boden, sondern eine einheitliche 

Überbauung. Bereits 1960 nahm Rudolf von Fischer von 

der Erbengemeinschaft Kontakt mit Otto Senn auf, einem 

europaweit bekannten Architekten aus Basel. Sein Ent-

wurf sah eine Bauverbotszone um das Schloss vor. Die 

Häuser wurden auf eine Fläche von 20 % konzentriert, so 

dass viel Grünfläche erhalten blieb, da zu jeder Wohnung 

ein Einstellplatz in der unterirdischen Ebene vorgesehen 

war. Wegen der geplanten weiteren Grossüberbauungen 

verlangte der Verkehrsplaner der Stadt beim Schloss 

Wittigkofen den Bau von zwei Hochleistungsstrassen, die  

sich niveaugetrennt kreuzen sollten. Das konnte dank 

zäher Verhandlungen verhindert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Architekten Thormann und Nussli, Bern, waren mit 

der Ausführung des Projektes beauftragt. 1972 war Bau-

beginn; im August 1973 konnten die ersten Wohnungen 

im Haus Nr. 9, im Dezember diejenigen des Hauses 21 

bezogen werden. 

 
Wie aus dem Modell ersichtlich ist, wurde nicht alles 

plangemäss verwirklicht. Das Kirchliche Gemeinschafts-

zentrum war als freistehendes, eigenes Gebäude vorgese-

hen. Heute befindet es sich mit dem Geschäftszentrum 

unter einem Dach. Hätte man das damals schon gewusst, 

wäre vielleicht eine andere Anordnung der Häuser mög-

lich gewesen, mit grösseren Abständen zwischen den 

Blöcken 23, 25, 27 / 17, 19, 21 und 29, 31, 33. So ist 

zwischen dem Geschäftszentrum und den Häusern 3, 5 

und 7 eine grosszügige Rasenfläche erhalten geblieben. 

Hinter dem Schulhaus erkennt man ein fünftes Ketten-

haus. Dort war ein ökumenisches Altersheim vorgesehen, 

das von den drei Landeskirchen und der Israelischen 


